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Württemberg .
Gestorben : 13 . Febr . zu Stuttgart

Freiherr Erwin v . Gaisberg - Helfen -
berg , K . Oberförster a . D .

Stuttgart , 14 . Febr . Für die
gottesdienstliche Feier des am Montag
den 25 . d . M . zu begehenden Geburts¬
festes Sr . Majestät des Königs ist als
Predigttextdie Schriftstelle gewählt worden :
Psalm 71 , 3 : „ Sei mir ein starker Hort ,
dahin ich immer fliehen möge , der du zu¬
gesagt hast , mir zu helfen ; denn du bist
mein Fels und meine Burg .

"
— Der „ Staatsanz . " beginnt eine

Artikel - Serie über die Einkommensteuer .
Im ersten derselben wird das Ertrags
steuersystem , seine Vorteile und die Män¬
gel dargelegt und begründet , warum man
bisher an eine Aerderung nicht herange¬
treten ist . Als Houpteinwand gegen das
bestehende System wird anerkannt , daß
dabei nicht gehörig berücksichtigt werden
die individuellen Verhältnisse und die Leist¬
ungsfähigkeit des Steuerpflichtigen , sowie
dessen etwaige Passivschuldzinsen . In er
nem weiteren Artikel des Staatsanzeigers
soll untersucht werden , warum mau sich
zum Uebergang zur Einkommensteuer werde
entscheiden müssen .

( Landtags - Stichwahlen ) . Calw
Stadtschultheiß Haffner (d . P ) mit 2338
St . gewählt ; Dingler (B .P .) 2088 . Aale n
Rembold (Zentr .) mit 2646 ge .v . ; Agster
(Soz . ) 2633 . Besigheim Schmid ( V . P . )
mit 2442 gew . ; Essich (D .P .) 2431 . Böb¬
lingen Hartranft (V .P .) gew . Cann¬
statt Glaser (Soz . ) mit 3890 gew . ; Pfaff
(D . P ) 3509 . Eßlingen Gcß (D .P . ) mit
3494 gew . ; Schlegel (Soz . ) 3059 . Geis¬
lingen Hohl (Landesp . ) mit 3434 gew . ;
Schwarz ( Zentr . ) 2776 . Göppingen
Erhardt (V .P .) mit 4320 gew . ; Hieber
(D . P . ) 3645 . Hall Hartmann ( V .P . ) mit
2626 gew . ; Blezinger (parteil . ) 1923 .
Heidenheim Hähnle (V .P .) mit 4467
gew . ; Bantleon (D .P . ) 2268 . Heil¬
bronn Stadt Betz (V .P ) mit 2412 gew . ;
Hegelmeier (parteil .) 2211 . Amt , Mün
zing (B . P . ) mit 2107 gew . ; Mayer (partl .)
1987 . K ünzelsau Spieß (Landesp .) mit
2988 gew . ; Vogt (Zentr .) 2436 . Mer¬
gentheim v . Miltnacht (Landesp .) mit
mit 2900 gew . ; Hoffmann (Ztr . ) 1900 .
Oberndorf Eckard (Ztr . ) mit 2445 gew . ; !

Schorndorf Schrempf ( Kons . ) mit 2464
gew . ; Gabler (V . P . ) 2354 . Sulz Tag
(V .P . ) mit 1633gew ; Bogt (d .P . ) 1371 .
Stuttgart Amt Kraut ( V .P . > gewählt .
Tuttlingen Storz (V . P . ) mit 2660
gew . ; Bosseler ( d .P . ) 2179 . Ulm Hang
(parteil ) mit 1983 gew . ; Honold lB . P . )
1934 . Welzheim Ellingcr iV .P . ) mit
1867 gew . ; Hofmann ( d .P . ) 1243 .

Solitude , 12 . Febr . Bei einer
Kälte von — 6 ° schneit es seit gestern bei
uns jetzt anhaltend stark fort , so daß die
Bahnschlitten wiederholt in Thätigkeit ge¬
setzt werden mußten . Durch gut geschleifte
Bahnen bietet sich jetzt wieder eine gün¬
stige Gelegenheit zum Schlittenfahren . —
Auch die Königin stattete gestern in einem
Schlitten wiederholt unserer Solitude ei¬
nen Besuch ab .

Mergentheim , 12 . Febr . Ka -
meralamts -Assistent P . Reichert in Wan¬
gen i . A . , ist von der Reichsregierung an
das Zollamt in Kamerun mit einem Ge¬
halte von 5000 berufen worden . Er
wird diese Stelle im Frühjahr d . I . an -
trcten .

— Der Bursche eines Lieutenants in
Ludwigsburg legte sich ans die Eisen¬
bahnschienen . Er wurde schrecklich ver¬
stümmelt und getötet .

— Apolheker Mayer von Biberach
wurde bei einem Spaziergang plötzlich vom
Herzschlag getötet . Mayer war erst 44
Jahre alt .

Calmbach , 12 . Febr . Heute nach¬
mittag wurde hier Holzhändler und Säg¬
werksbesitzer Louis Barth zu Grabe
getragen . Dem Sarge folgte eine über¬
aus große Zahl von leidtragenden Freun¬
den und Bekannten , namentlich auch aus
Wildbad , Höfen , Neuenbürg und Pforz¬
heim ; war doch der Verstorbene als Ge -
ichäftsmann und seiner geselligen Eigen -
chaften wegen in weiten Krellen bekannt .

Ein schweres Leiden , das ihm seit mehre¬
ren Wochen auferlegt war , bereitete sei¬
nem Leben , kaum 57 Jahre alt , ein allzu¬
frühes Ende .

Wal dsee , 15 . Febr . Gestern abend
geriet in der Schickenmühle bei Essendorf
ein Müllerbursche zwischen 2 Kammräder ;
er wurde schrecklich zerquetscht und ver¬
stümmelt als Leiche gefunden .

Ulm , 13 . Febr . Die russischen Schaf -
Diefenbach (V .P .) 2397 . Reutlingen

'
züchter werden im Monat März emen

Krauß (d .P ) mit 2345 gew ; Rall (V .P .) Kongreß veranstalten zur Beratung über
2339 . Rottweil Bürk (V .P . ) gew . die Ausfuhr von Hämmeln aus Rußland .

Rundschau .
Karlsruhe , 12 . Febr . Der Ho¬

norar -Professor Dr . Karl Braig (früher
kathol . Stadtpfarrer in Wildbad ) wurde
zum ordentlichen Honorar - Professor mit
Sitz und Stimme in der theologischen Fa¬
kultät der Universität Freiburg ernannt .

— Der bekannte deutsche Methodisten¬
prediger Dr . H . Liebhardt aus Karls¬
ruhe ist, als er in Newyork in einem
Zuge von einem Wagen zu einem andern
gehen wollte , hinabgestürzt und von den
Rädern zermalmt worden .

Baden - Baden will sich Baden¬
scheuern mir 1000 Einwohnern einverlei¬
ben und ebenso Oosscheuern mit 500 Be¬
wohnern . Die Einwohnerzahl Baden -
Badens würde dadurch auf 15— 16,000
wachsen ; wachsen würden aber auch die
städtischen Ausgaben und damit die Steu¬
ern .

— In dem Villenviertel in Mann¬
heim hat sich gestern auf offener Straße
in Gegenwart seiner Schwester ein junger
Lebemann , Dr . Egelhaaf erschossen.

Ans Bayern . Der Prinzregent
überwies dem Magistrat der Stadt Mün¬
chen 5000 Mk . zu Heizmaterial für die
Armen .

Kempten , 11 . Febr . Noch herrscht
bei uns der strengste Winter und schon
sind ganze Schwärme von Staaren in
unserer Gegend gesehen worden . In der
zweiten Hälfte des Februar e . scheinen sie
zwar in der Regel und werden als „Früh¬
lingsboten " stets freudig begrüßt . Aber
sie treffen es meistens schlecht in der alten
Heimat . Hunger und Kälte treibt sie oft
wieder von dannen . Die heurige Ankunft
der Staaren ist aber doch eine ungewöhn¬
lich frühe . Der Grund mag darin lie¬
gen , daß der Winter Heuer im Süden fast
noch strenger ist als im Norden .

Bingen , 12 . Febr . Der seit einem
Vierteljahr vermißte Küfermeister Hübin -
ger von hier wurde in Rhens als Leiche
aus dem Rheine geländet . Sehr wahr¬
scheinlich wurde die Leiche aus ibrem seit¬
herigen Versteck durch Eismassen an die
Oberfläche geschwemmt .

— Eine schlimme Nachricht kommt aus
Köln . In zahlreichen Orten der Rhein¬
gegend seien in der Nacht zum 8 . ds . die
Weinstöcke vollständig erfroren . Nament¬
lich in dem Moseldistriite und der Ahr
habe der scharfe Ostwind ungehenrcn ^ Scha -
den angerichtet .
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Leipzig , 12 . Febr . Der Geldbrief¬
träger Breitfeld wurde bei der Bestellung
eines fingirten Geldbriefes an Ackermann
Dresdener Straße , überfallen . Beide Thä -
ter sind entkommen . Breitfeld ist schwer
verwundet . Er hat einen der Angreifer mit
dem Bleistift verletzt . Es hat ein hefti¬
ger Kampf in der Wohnung des Acker¬
mann im vierten Stock stattgefunden . Der
Thäter ist vermutlich der Sohn der Logis¬
geberin Werner .

— Die Verbrecher , welche den Geld¬
briefträger Breitield ermordeten , sind be¬
reits ermittelt . Einer davon ist der Sohn
der Logiswirthin .

Dresden , 11 . Febr . Eine reiche
Russin , Frau Kobrzinowsky , ist in dem
nahen Loschwitz das Opfer eines Raub¬
mörders geworden . Die That ist schon
im Anfänge der vorigen Woche geschehen,
aber erst jetzt entdeckt worden , da die Er¬
mordete sehr zurückgezogen lebte . Wert¬
papiere und Geld fehlten . Der Mörder
scheint die ganze Villa durchsucht zu
haben .
- ' Kassel , 12 . Febr . Der Berlin .Frankf .
Nachtschnellzug ist bei Gestemünde nach einem
Zusammenstoß mit einer Hilfsmaschine ent¬
gleist . Reisende sind angeblich nicht verletzt
worden ; der Lokomotivführer wurde getötet,
bin Stationsassistent und der Heizer schwer
verwundet .' ' Hamburg , 13 . Febr . Hier wurde
der Kaufmann Schildknecht , welcher 130 000
Mark veruntreut hatte , wegen Unterschlag¬
ung in 36 Fällen zu 4 Jahren Zuchthaus
verurteilt .

Berlin , 14 . Febr . (Reichstag .) Der
Antrag Auer u . Gen . fSoz .) in Verbindung
mit dem Antrag Colbus ( Elf ) , betr. die Auf¬
hebung des Diktatur - Z in Els. -Lothringen,
wird mit den Stimmen der Soz . -Dem. , des
Freisinns und des Zentrums gegen Konser¬
vative, Reichsp. und Nat . -Lib . a n g e n o m m e n.
— Hierauf Fortsetzung der 1 . Beratung der
Anträge auf Einführung einer Volksvertretung
in all n Bundesstaaten . Richter ( Freis . Volksp.)
befürwortet die Ausdehnung der die Volksver¬
tretung betreffenden Punke in der Reichsver-
faffung auf Mecklenburg . Mecklenburg ge^
bührs eine Verfassung : das Reich habe ein
Recht , dafür aufzulreten, daß dem braven
Volksstamme sein gutes Recht werde . Bebel
( Soz .) -. Der mit zur Erörterung stehende An¬
trag Auer erstrebe auch noch die Ausdehnung
des Wahlrechts auf die Frauen und die Herab¬
setzung der aktiven Wahlrechtsgrenze auf das
80 . Jahr . Redner tritt für die Zuständig¬
keit des Reichs in der vorliegenden Frage ein .

— Die Wahlprüfungskommission erklärte
die Wahl von Frank (Pforzheim , n . l .) für
giltig und beanstandete die Wahl des Grafen
Carmcr (konf.)

Berlin , 14 . Febr . Nach Banktele¬
grammen , die einstweilen unkontrollicrbar
sind , soll in Sofia eine Revolution aus¬
gebrochen sein und Fürst Ferdinand sich
nach Rumänien geflüchtet haben .

— Das im Postamte in Spandau
gestohlene Füßchen mit 10 700 Mk . ist
wieder gefunden worden . Der Di :b ist
ein älterer Beamter , Postsekretär Stättke .
Er hatte Nachtdienst , entwendete das Füß¬
chen , nahm es unter seinem Kaisermantel
mit heim und vergrub es im Keller unter
einem Kohlenhaufen . Der Verdacht war
sofort auf ihn gefallen .

— Baron Hermann Springer in Wien
ist gestorben und hat seiner 5jährigen

Nichte 8 Mill . Gulden hinterlassen . Die
Armen Wiens erhalten 125 000 Gulden .

— Der älteste Mann der Schweiz
ist am 5 . d . M . in Lo ngirod ( im waadt¬
ländischen Jura ) gestorben . Er hieß Ca -
thelaz und war 1791 geboren , ist also
104 Jahre alt geworden .

— In einem neuenburgischen Dorfe
starb eine alte Jungfer , die ihr Leben
mit Betteln gefristet hatte . Als man an
die Reinigung ihres gänzlich verwahrlosten
Schlafraumes ging , fand man unter der
Lagerstätte in alten Strümpfen eine Summe
Geldes von 100000 Franken .

Antwerpen , 13 . Febr . Hier geht
das Gerücht , einer der Geschworenen im
Prozeß Jonianx , welcher vor einigen Tagen
starb , sei an dem während der Verhand¬
lung genossenen Morphium , das als Probe
des von der Witwe Joniaux benutzten
tödtlichen Mittels bei den Geschworenen
herumgereicht würde , gestorben .

— Im Trappistenktoster zu Antwerpen
erbrach ein Mönch die eiserne Kasse , raubte
30000 Frcs . und steckte sodann das Kloster
in Brand . Der Thäter wurde verhaftet .

Paris , 11 . Febr . Die Staatsan¬
waltschaft in Lyon erhielt aus Newyork
eine telegrafische Anzeige , wonach der
frühere Notar Mazeron aus Lyon in
Newyork beim Aussteigen aus dem Dampfer
verhaftet worden ist . Dersebe ging vor
einigen Monaten mit Hinterlassung einer
Schuldenlast von 800000 Fres . , die er
im Spiel und in Börsenspekulationen ver¬
loren hatte , nach Amerika durch .

Paris , 12 . Febr . Unter Hinweis
auf die Meldung , daß der Berliner Theater¬
direktor Meßthaler mit einer Schauspiel¬
truppe hier deutsche Vorstellungen geben
wolle , bringt der „ Jntransigeant " eine
Hetznotiz , in welcher er die Pariser auf¬
fordert , sich Vorräte an Pfeifen und faulen
Aepfeln anzuschaffen , und die deutschen
Schauspieler entsprechend zu empfangen .

— Die amtliche Untersuchung über die
Ursachen des Gruben inglücks in Mvnteeau -
les - Mines hat zweien Ingenieuren die
Schuld beigemessen . Diese Nachricht er¬
regte in der Bevölkerung große Aufreg¬
ung .

Toulon , 13 . Febr . Der Dampfer
„ Notre Dame " ist gestern mit zahlreichen
Offizieren , sowie Infanterie und Marine -
Soldaten nach Madagaskar abgegangen .
An der Abfahrtsbrücke brachte das zahl -
zeich anwesende Publikum patriotische Kund¬
gebungen aus .

Belgrad , 14 . Febr . In Altserbien
finden wegen rascher Schneeschmelze große
Uebersch .oemmungen statt . Der Sultan
wies telegraphisch 10000 Franken zur
Linderung der Not an .

Kopenhagen , 9 . Febr . Infolge
eines 3 Tage dauernden Schneesturmes ist
die Stadt Hjörring in Jütland vollkom¬
men eingeschneit . Eisenbahn - , Post - und
Telegrafenverkehr sind ganz unterbrochen ,
alle Schulen geschlossen und Handel und
Wandel in hohem Grade erschwert . Man
sucht auf Schlitten mit der Außenwelt in
Berührung zu kommen , aber auch der
Schlittenverkehr ist beschwerlich und mit
Gefahr verbunden .

Madrid , 13 . Febr . In Folge der
fürchterlichen Kälte sind in den letzten
Tagen zahlreiche Erkrankungen und Todes¬
fälle vorgekommen . Man hat bis jetzt

30 000 Erkrankungen an Influenza fest¬
gestellt . Die Todesfälle beziffern sich täg¬
lich auf 20 .

Madrid , 14 . Febr . Hervorgerufen
durch furchtbare Külte kamen in den letzten
Tagen zahlreiche Erkrankungen und Todes¬
fälle an Influenza vor . Bisher wurden
30000 Erkrankungen festgestellt sowie täg -
täglich etwa 20 Todesfälle .

Aus London , 12 . Febr . , wird ge¬
meldet : 7 Goldsucher aus West -Australien
sind von Coolgardie zurückgekchrt und ' bei¬
richten , daß sie 100 Meilen hinter Cool¬
gardie eine hervorstehende Quarzsäüle ,
70 Fuß hoch, 250 Jards lang , 20 Fuß
breit , entdeckt hätten , deren ganzer oberer
Teil mit dicken Goldadern von wunder¬
barem Reichtum durchzogen sei Sie Hütten
auch ein reiches Goldlager am Fuße der
Säule durch Bohrung gefunden . Die
Goldsucher richteten ein Gesuch an die Re¬
gierung , ihnen in Uebereinstimmung mit
dem sogen . Goldgesetze der Kolonie die
Konzession zur Ausnützung der Entdeckung
zu erteilen . Das größte Aufsehen erregt
aber die Thatsache , daß die Polizei sämt¬
liche verhaften ließ . Die Goldsucher sind
beschuldigt , den ganzen Stamm der Ein¬
geborenen einschließlich der Frauen und
Kinder niedergcmetzelt zu haben . Die
Verhafteten sind geständig und behaupten ,
in Ausübung der Notwehr gehandelt zü
haben , weil die Eingeborenen ihr Läger
geplündert hätten . Man sieht dem Aus¬
gange der Angelegenheit mit größter Spann¬
ung entgegen : namentlich auf dem Gold¬
markte bewirkt die neue Entdeckung reicher
Goldlager eine fieberhafte Aufregung .

London , 13 . Febr . Der Kapitän
des in „ Margate " eingetrvffenen Dampfers
„ Commercial " hat eine Frauenleiche , ver¬
mutlich die der Frau Hauptmann Klipfel ,
mit einem „ Elbe " gezeichneten Rettungs¬
gürtel aufgesundcu , bei welcher sich eine
Gold und Silber enthaltende Umhänge¬
tasche befand .

London , 14 . Febr . Aus armenischen
Quellen werden abermals Nachrichten über
in Armenien vorgekommene Greuelthaten
verbreitet . Gegen 500 Dörfer sollen nieder -
gebrannt worden sein .

Newyork , 10 . Febr . In den Straßen
liegen noch große Schneemassen und in
der Umgebung von Newyork ist fast eben¬
soviel Schnee gefallen , wie bei dem ver¬
hängnisvollen „ Blizzard " am 12 . März
1888 . Die Lebensmittelpreise sind Folge
der Verkehrsstörungen gestiegen .

Newyork , 12 . Febr . lieber die Fahrt
der „ Gascogne " wird noch folgendes berichtet .-
Am 29 . Jan . als die „ Gascogne " Havre seit
drei Tage verlassen hatte, stand plötzlich die
Maschine still . Die Passagiere wurden be¬
nachrichtigt , daß ein Cylinderkolben gebrochen
wäre . Die gesamte Mafchinenmannschaft be¬
gann darauf die Ausbesserung. Nach 18ftündiger
Arbeit war es gelungen, ein Messingband um
den Bruch zu legen . Die „ Gascogne " machte
noch neun Meilen in der Stunde . Am 2 . Febr .
brach die Kolbenstange zum zweiten Male .
Das Schiff mußte infolgedessen behufs Aus¬
besserung 41 St . liegen . Während der fol¬
genden Stürme wurde die » Gascogne " 150
Meilen vom Kurse abgetrieben und furchtbar
von den Wellen hin und her geworfen, sodaß
die Passagiere unruhig wurden . Am 7 . und
9 . Febr . folgten wiederholte Kolbenbrüche,
ind am Montag trafen zwei Dampfer die
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„Gascogne "
; Letztere lehnte aber die ange¬

botene Hülfe ab .
H i r o s ch i m a , 13 . Febr. Eine amt¬

liche Depesche des japanischen Scekapitäns
Muros an das Hauptquartier, datirt Wei-
Hai-Wei, 12 . Febr . , berichtet : Ein chine¬
sisches Kanonenboot mit weißer Flagge
brachte die Mitteilung, Admiral Ting sei
bereit , sich zu ergeben, unter der Beding¬
ung , daß das Leben der Offiziere und
Mannschaften der chinesischen Schiffe , so¬
wie der chinesischen Soldaten auf den
Forts und der Ausländer verbürgt werde.
Die formelle llcbergabe soll später verein¬
bart werden.

Jokohama , 13 . Febr Nach einer
amtlichen Depesche des Kommandeurs der
zweiten japanischen Armee betragen deren
Verluste vom 29 . Januar bis 1 . Feb¬
ruar 83 Todte , darunter 5 Offiziere , und
119 Verwundete , worunter Generalmajor
Otera und 3 weitere Offiziere . Auf der
chinesischen Seite beträgt die Todten -
Mer 700 .

Der Hräfin "Jache.
Bon H - Waldemar .

(Fortsetzung .)
„Du wirst noch bereuen , mir kein Ge¬

hör geichenkt z» habe » , wenn Dein Gemahl
Dir die Thür weist und dann ist es zu
spät !"

Eia mitleidiges Lächeln huschte über ihre
blaffen Züge .

„ Wie schlecht kennst Du ein liebendes
Frauenherz, das sich zertreten läßt, dessen
Liebe aber nimmer aufhört ! " sagte sie zu¬
versichtlich .

Mittlerweile war die Dunkelheit herein-
gebrochen, tm Hause wurde es lebendig,
Stimmen ertönten und näherten sich allge¬
mach der Thüre .

Milli fuhr auf : „Um Gott , man kommt,
wohin verberge ich Dich ? Dies Gemach hat
keinen zweiten Ausgang. "

„ Sei ruhig, " sagte Benno leite, „ und
laß mich nur machen , die Aehnlichkeit mit
Beringen muß mir helfen . "

Milli vermochte nur noch zu nicken,
denn schon öffnete sich die Thür, und das
Mädchen trat mit der Lampe ein . Minnas
Augen ruhte» in großem Erstaunen auf der
Männergestalt, welche sich möglichst im
Schatten hielt, aber ihr Staune» wuchs , als
dieselbe zu sprechen begann :

„ Also leben Sie wohl , gnädige Frau ,
verzeihen Sie , daß ich sie zu später Stunde
belästigte , allein . Sie wissen , wenn meine
schöne Cousine befiehlt, muß ich gehorchen.
Haben Sie weiter keinen Auftrag an Wilma,
Frau Gräfin .

„ Grüßen Sie Mama , Herr Baron,
und sagen Sie ihr meinen Dank für ihre
Teilnahme, abtt daß wenig Hoffnung bleibt ,
meine » süßen Jungen am Leben zu erhal¬
ten .

"
Ihre Stimme brach in Schluchzen aus ;

aufjammernd warf sie sich vor dem Rettichen
nieder und barg das blasse thränenüber-
strömte Gesicht in dessen Decken .

Die hohe Gestalt in dem verhüllenden
Mantel verschwand so geräuschlos , wie sie
gekommen und fand ebenso unbeanstandet
ihren Weg vor das Portal. Dort blieb
Benno stehen , nahm den Hut vom Kopfe

und fuhr sich mit der Hand über das lockige
Haar , während er murmelte :

„ Das war noch glücklich ans der Patsche
gezogen , bis der Herr Gemabl kommt, bat
die Zofe meine Anwesenheit sicher vergessen.
Aber iv Härle mir die Stunde ersparen
sollen und hätte vo -aussehen können, wie
cs kommen mußte. Vorwärts , Benno, Du
mußt Deinen Weg weiter wandeln , einsam
und allein , wie bisher, ohne Liebe , obne
Freundschaft .

Milli lag noch immer auf den Knieen,
wenn auch ihr Körper nicht mehr so sehr
erbebte unter dem convulstvischen Weinen ,
wie vorher. Nur leicht den Kopf erhebend,
>ies st ° : „ Schließe die Thür, Minna , lasse
Niemand mehr ein , hörst Du , N emand . "

Erstaunt folgte die Zofe, Millis Geheiß ;
offenbar schwebte ihr eine Frage auf der
Zunge , aber sie war, trotz aller Vertrau¬
lichkeit , welche dir Frau ihr bezeugte, zu
wohl geschult, um dieselbe auszniprcchen .
Schweigend schloß sie die Thür , schweigend
kebrke sie zurück und verrichtete da und dort
ihre Obliegenheiten .

„ Wollen Frau Gräfin sich nicht auch
entkleiden lassen und ein wenig ruhen ? Ich
will bei dem Kleinen bleiben, bis sie sich
gestärkt haben . Felix schläft aber so ruhig,
Frau Gräfin , bitte , legen Sie sich nieder . "

„ Ich danke Dir, Minna , Du bist ei»
gutes Mädchen , aber — laß nur , ich bleibe
hier sitzeii im Sessel , es ruht sich auch hier ,
wenn man — irihen kann , und mich flicht

merkte, welche mtt ihm vorgsgangen war . Sie
stieß einen markerschütternden Schrei aus und
sank leblos an dem Bettchm nieder.

Als sie ihr Bewußtsein zurückerlangte, sah
sie wie ihr Gatte sich über das Kind beugte ,
wie Thcäne über Thcäne um seine W ingenrollte.

Der Hoffnungsschimmer drang in ihr Herz,
daß dws erste gem infame Leid, das sie zu
tragen hatten . Gert wieder fester an sie bin¬
den , daß dasselbe die kleinen Zwistigkeiten die
sich eingeschlichen, auf immer verwischen würde .Sie hoffte noch ! Wie so ganz anders dachte
und süh te die junge Frau , wenige Wochen
zuvor. Dahin war aller Uebcrmnt, allei
Trotz, alle kecke Sicherheit . Sie war nur
mehr ein liebendes, demüthiges, durch das Un¬
glück geläutertes Weib . — Aber Milli hoffte
verg- bens !

Nach tagelangcr Abwesenheit bot Gert ihrkaum einen Gruß, geschweige seine Hand.Kalt und geschäftsmäßig fragte er nach den
näheren Umständen der Krankheit und des
Todes des kleinen Felix, aber kein Trostwort,kein Wort der Liebe drang über seine Lippm '.

(Fortsetzung folgt .) '

Vermischtes .
— Der Liebesroman des Zaren hatdas Ende gefunden, das vorauszusehenwar. Die schöne Tänzerin Labuska , mit

welcher der Zarensohn Nilvlaus jahre -
d- ch . ..
losem Tone.

Das treue Mädchen schüttelte besorgt
dev Kopf, dann sagte sie, leise : „ Wie F au
Gräfin befehle» ! " und be ' chäftigte sich
weiter mit Aufräumen des Krankenztmiuers ,

Der kleine Felix war todt. Sanft,
ohne ein Zeichen von sich zu geben, war er
h

'
mübergeschlummert und nun eingere 'ht m

di : himmlischen Heerschaarev . Die arme junge
Mutter , welche nickt aus dem Gemache ge¬
wichen war, hatte doch seinen letzten Seufzer
nicht entgegengenommen , denn als der kleine
Knabe denselben aushauchte , lauschte sie ge¬
rade de > Worten Bennos.

Noch lag das Kind inmitten unzähliger
Blumen und Kränze aufgebahrt; beute erst
sollte es in der gräflichen Gruft beigesetzt
werden .

auf Befehl des Kaiser Alexander den Ab¬
schied, Nikolaus heiratete die Prinzeß Alix
von Hessen . Große Herren vergessen in
der Regel rasch . Auch Lola , die gefeierte
Tänzerin, die Geliebte Ludwig's I . , starb
arm und verlassen ans einem Strohsackin Newyork. Nun hat sich die vom Zaren
Nikolaus verlassene Labuska aus Ver¬
zweiflung erschossen. In einem Briefe
empfahl sie ihre Kinder der Obsorge des
Zaren . Wie konnte aber auch eine Tänzerin
denken , daß sie der Zar heiraten werde? !

vsnkssgung .
Seit ca . 6 Jahren hatte ich geschwollene

Kniee und Schmerzen in den Beinen, sodaß
So regungslos wie Milli die Tag - vor ^ " icht im Stande war 10 Minuwn auf

seinem Tode an dem kleinen Lager gesessen ,
°

^ hand-
ebenso regungslos, nur um einige Schatten
blasser und matter, saß sie auch jetzt neben
der kleine » Leiche.

Vergebens waren die Bitten Elisabeths
und ihres Gatten, die berbeigeeilt waren ,
nachdem sie die traurige Kunde vernommen ,
selbst Gert , welcher sich geflissentlich von
ihr zurückhielt, versuchte vergeblich ihre »
Sinn z » ändern .

„ Laß mich hier , bis mein Liebling be¬
grabe» ist," bat sie mit tonloser Stimme ,
„ dann gehe auch ich .

"
Sie legten nicht wel Gewicht auf diese

Worte, sondern schoben denselben dem über¬
großen Schmerze zur Last , ja Gert vermochte
es , die .Achseln zu zucke » , so traurig der
Verlust war. Nach dem, was er wußte , er¬
schien ihm Millis Wesen wie Komödien¬
spiel. —

Er war an jenem verhängnisvollen Abend
just zurückgekehrt , als Milli , nachdem sie einen
Imbiß zu sich genommen, wieder an das
Lager ihres KindeS trat und nun erst, da
dasselbe von dem Scheine der Lampe beleuch¬
tet wurde, mit Schrecken die Veränderung be-

lungen waren zwecklos, bis ich mich an HerrnOr . msck . VolbsciinA in Oüssslciorf ,Köni§ssllss 6 wandte, welcher mich in
ganz kurzer Zeit so kurrite, daß ich vollstän¬
dig gesund bin, und wieder sehr gut gehen
kann ; ich empfehle daher diesen Herrn aufs
Wärmste.

Horburg bei Schkeuditz .
Frau Friedr -ke Krälzuer .

O IVuselw äioli mit „ kerl Seils. " O

rtot - tot! tot! tot! to.t<tototot- totototi

Z UIstsr- Okisviot os . 140 om . brsil ^
H L IAK. 2 .90 p,- . IVIti-.
H modernste echt englische , sowie beste deutsche
^ Herrenkleiderstoffe versendet in heliebi-
H ger Meterzabl franko ins Haus.
Z Versanillgssokätt Osttmgsr L Oo. , krank - ^
H tuet s . Ii/I. ^
Z Muster umgehend franco.
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lüIilitsp-Veikin Wilöbaä „Königin Lkanlotie"
Nächsten 8 « »» n1t » K «> « , » 1 - , , 1 . FM . , Nachmittags S Uhr

KenerLl-VvrssmmIiMK
im Gasthaus zur „ alten Linde " .

Tagesordnung : 1 ) Rechenschaftsbericht pro 1894 ;
2) Neuwahlen ;
3 ) Sonstiges .

'

Der Vorstand .

Osl

^ Isn Den ^ siiiAeN , veielis UV8 ^ älireiid

6 er Li -aaßfisit und bei dem Heim ^ an ^ e
nn 8 Lr 68 teuren Lv fLetdsleiieii ilire Liebe
und LreundZebatt in 80 vobltbuender
und tretender eiLebnnd ^e^eben baden ,
8^ reeben ^vir bie niit unbern autriebti ^ sten ,
tiei '

A 6süb 1 t68 ten Land au 8 .

mbsell , im Lebr . 1895 .

Im stlamon der trauernden ttintsrdliebenen
Die V̂iLve :

VoplLlS A6b . H 3 . 6 ^ .

ns .oN Voi -solivikv chss SsU . HoIrLktt Ural . Or . Hs -vlsss Irr Lorrrr,
sin- sine 8poeiaIitLt, velebs seit 50 ckskrsn in clsr xsrwen Welt Milioosii Llsnsebsn
bei Lstarrbsliseben Nsls - mul Lrnst - Lssebvsräen , bei llnstsn , Heiserkeit sto .
lünäsranx anä Uülks ^ebraebt balien.

8 !s können bei UrkLItunxen, linsten nnä Heiserkeit niebt rrnrm xsnnx
einpknblen rvsrüsn , inäsin sie üiess InsUZen UnpLssliebkeiten rnseb linöern null
einer Verseblimmsrnn̂ Vorbeugen . Vorrätbig in allen Orten.

I Beste u. billigste Bezugsquelle für garanUrt
I neue , doppelt gereinigtu . gewaschene , echt nordische

Ltzttkeäorn .
I Wir versenden zollfrei , gegen Nach » , ( jedes beliebige

Quantum ) GuterreueBettfederrr pcr Psd .

für 60 Pfg ., 80 Pfg . , 1M . u . 1M . 25 Pf -, . ;

Feine prima Halbdaune » 1M.60Psg.
u . 1M . 80 Pfg . ; Weiße Polarfedern
2M . U. 2M . 50 Pfg . ; Silberweiße « ett -

federn 3 M., 3 M. 50 Pfg . und 4 M. ;
ferner : Echt chinesische Ganzdaunen
(sehr füllkräftig ) 2 M . 50 Pfg . und 3 M .
Verpackung zum Kostenpreise . — Bei Beträgen von
mindestens 75 M . S°!„ Rabatt . — NichtgcsallendeS
bereitwilligst zurückgcnominen !
keeker L 6o . inllerkorä in Wests.

Iruchtbranntwein ,
3jährigen , dir dessen Reinheit garantiert
wird , empfiehlt Astm Wit

'ütirett .

Plüß -Ltauftr -Litt
istdas Allerbeste zum Kitten zerbrochener
Gegenstände , wie Glas Porzellan , Ge¬

schirr Holz u . s . w .
Nur acht in Gläsern zu 30 u . 50 P ' g .

bei Okn . VkilNknekl und
v . V . voll , Lpezerechandl .

Dieses «wahrhaft
volkstümlich e H aus¬

mittel hat sich seit nun -
mehr25Jahrcn als beste

schmerzstillende Einreibung
bei Gicht , Rheumatismus ,

Gliederreißen usw . glänzend be-

/ währt . Es hat in allen Ländern
der Erde eine große Verbreitung

infolge feiner sichern Wirkung eine

so allseitige Anerkennung gefunden ,
daß es . jedem Kranken mit Recht em¬

pfohlen werden darf .
Der Anker - Pain - Expeller

hat feine hervorragende Stellung unter den

schmerzstillenden Einreibungen siegreich be¬

hauptet , trotz mancherlei Anfeindung und

trotz zahlreicher Nachahmungen ; das ist
gewiß der beste Beweis dafür , daß das

Publikum sehr wohl das Gute vom
Schlechten zu unterscheiden vermag .

Um leine wertlose Nachahmung zu er¬
halten , sehe man beim Einkauf nach unsrer
Fabrikmarke , dem roten Anker , und weife
jede Flasche ohne diese Marke als unecht
zurück . Zu haben in den Apotheken zum
Preise von 80 Pf . und 1 Mk . die Flasche .

Haupt - Depots : Marien -Apotheke in

Nürnberg ; Marien - Apotheke in Augs¬
burg ; » Kämen - Apotheke und Kudwigs -

Apothcke in München und Dirsch - Apo¬
theke in Stuttgart .

Redaktion . Druck und Verlaa von Ckr . Wildbrett

W i l d b a d .

Um die in der hiesigen Schlachthaus -
ordnung in Z 24 und 25 derselben vor¬
geschriebene Besichtigung des von aus¬
wärts hier eiugebrachten Fleisches und
sonstiger Flciichwaren in richtiger und
zweckentsprechender Weise vornehmen zu
können , ist von den bürgerlichen Cvllegien
angeordnet worden , daß die Fleischichau
jeden Tag , mit Ausnahme Sonntags

Vormittags von 11 - 12 Uhr
im Schlachthaus anwesend sein muß , dort
dort das eingebrachte Fleisch u . j . w . be¬
sichtigt , nnchwiegtund stempelt . Zu einer
andern Zeit kann in Zukunft
Fleisch hier nicht mehr kontroliert
werden .

Die weiteren Bestimmungen der
Schlachthausordnung bleiben durchaus in
Kraft .

Dies wird zur Nachachtung hiemit
bekannt gegeben .

Den 13 . Februar 1895 .
S t ad tschu lth e ißen amk .

Bätzner .
W i l d

"
b a d.

Aekannlmachung.
Die Posten eines Leichenfägers

und einer Leichenfägerin sind erledigt .
Bewerber um dieselben wollen sich späte¬
stens bis Montag den 18 . d . M . beider
Stadtpflege melden .

Den 15 . Februar 1895 .
Stadtschult he ißen amt .

Bätzner .

Kettender
für das Jahr 18S5

sind noch zu haben bei

OLr .

( Atemnot )
findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von Idr ^ er ' 8

In Beuteln L 25

u . 50 Pf ., sowie in Schachteln L 1 Mk. bei
Conditor Lindenberger .

Auf Sonntag empfiehlt

kerliner pfsnnßuvben ,
wie auch verschiedene Sorten

Törtchen und Aeffert -
gebäck -

6 . f.indsnbkngki', Oonältor.

Sichere Existenz !
Wer übernimmt den Verkauf von :

Stoffresten uns Goupons
aller Art !

Anfragen von zahlungsfähigen Leuten
unter ist . A 390 a . d . Exp . d . Bl .

Gedenket der hungernden

in Wildbad .
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